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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 164 . Mittwoch , den 15 . Juni 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 14 . Juni . Die heutige 25 . öf¬

fentliche Sitzung der 1 . Kammer eröffnete Se . Durch ! ,
der erste Vizepräsident mit der Diskussion über die
Adresse der 2. Kammer , die Kognition deö Oberhofge -
richtö in Zoll - und Acciöstrafsachen betr . Nach erner
kürzer« Diskussion , an welcher die Negicrungskommis -
säre Finanzminister v . Böckh und Geh . Nath v . Weiler ,
Frhr . v . Gdler , Staatsrälhe Frhr . v . Lürckheim und
Fröhlich , Frhr . v . Wessenbcrg und Prof . Zell Antheil
nahmen , beschloß die Kammer , der Adresse der zweiten
Kammer beizutrcten . Das Präsidium legte ein Schrei¬
ben des Wilhelm Weis aus Ncckargemünd vor , wo¬
mit derselbe der Kammer zwei Druckschriften übergibt ;
dieselben wurden der Petltlvnskommission zugewicse» .
Zum Schluß wurden die Protokolle der 2l . , 23 - und
24 . Sitzung vvrgelesen , und genehmigt . Das Präsidium
zeigte an , daß Se . Durchlaucht der Fürst von Salm -
Krautheim um einen Urlaub nachgesucht habe , woge¬
gen nichts erinnert wurde .

Karlsruhe , den13 . Juni . Der Stuttgarter Hoch«
Wächter erzählt in seiner 164 . Nummer einen Vorfall ,
welcher im November v . I . bei der Witlwe A . in der
Amalienstraße im Hause des Schlosser Z . stattgehabt ha¬
ben soll . Da hinzugefügt »st , daß die Sache vor Ge¬
richt gekommen sei , biö jetzt aber nicht die genugsam ent¬
sprechenden Folgen gehabt habe , so sind wir in dieser Be¬
ziehung von den hiesigen Gerichts - und Polizeibehörden
ermächtigt worden , auf das Bestimmteste zu erklären ,
daß ein derartiger Vorfall niemals und auf keine Weise
weder gerichtlich , noch außergerichtlich zu ihrer Kenntniß
gelangt ist. Die Kinder einer W -ttwe A . wurden im Fe¬
bruar d . I . , auf Antrag des Vormunds und nach vor -
angegangencm gesetzmäßigem Verfahren , durch richterli¬
che Entscheidung der Erziehung der Mutter entzogen , je¬
doch auS andern als den rin Hochwächter angegebenen
Gründen .

Frankreich .
Paris , den 10 . Juni . Am 8 . d. reiste der König

um M ' ttag von Ehalons ab , besuchte das Schlachtfeld
von Valmy , und kam Abends in Ste . Menehould an .

Durch eine k . Ordonnanz weiden Veränderungen in
4 Unlerpräfekturen verfügt . — Eine andere Ordonnanz
ernennt die Obersten und Oberstlieutcnants von 3 Legio¬
nen der Pariser Nationalgarde .

Der Moniteur enthält heute einen Artikel über diebel¬

gischen Angelegenheiten . Er bezieht sich darin auf die
Nachrichten der engl . Blätter über die Aufnahme , welche
daö Anc,bieten der bclg . Krone beim Prinzen Leopold fin¬
den dürfte , rühmt die Wohlthaten , die Frankreich den
Belgiern erwiesen habe , erkennt an , daß die Ansprüche
der Belgier auf Luxemburg , Limburg und das linke
Scheldeufer ungcgründcl seien , da diese Provinzen 1705
an Frankreich , nicht an Belgien abgetreten worden , und
äußert dann : » Man hofft noch immer , daß neue Wege
zur Vereinigung , erleichtert durch die Eintracht Europas
und das besondere Wohlwollen Frankreichs , sich in Bälde
eröffnen werden . Unterdessen ha ! General Belliard , wie
Lord Ponsvnby , eine Stadt verlassen müssen , wo man
ihre Stimme nicht mehr beachtete. Unsere Regierung
insbesondere , bei ihrem stets gleichen Wohlwollen für ein
Volk , daS so viele Bande und Erinnerungen an unser
Land knüpfen , war den Prinzipien der Zivilisation und
den durch Verträge geheiligten Rechten diesen Entschluß
schuldig. » Zum Schluß drückt der Moniteur die ange¬
nehme Hoffnung aus , daß die Belgier selbst gemäßigter ,
billiger und klüger werden möchten.

Man liest un Journal de Commerce : »Der Krieg ist
vor der Thür . Wer kann ihn noch abwendcn ? Wann
findet die versprochene Entwaffnung statt ? Minister des
18 . März , welchen Ersatz bietet Ihr unS für die Grund¬
sätze der Julirevolution , die Ihr der h . Allianz opfertet ?
Belgien ist jetzt im Krieg mit den Londoner Verbündeten ;
das Todeourcheil ist gefällt , undEngland übernimmt sei¬
nen Vollzug . Vier Fregatten , 6 Dampfschiffe und 100
Tranc -portschiffe segeln von Portsmouth in die Mündun¬
gen der Schelde . Lord Ponsonby und General Belliard
sind zurüüberufen ; General Sebastian ! hat Hrn . le Hon
angezeigi , daß seine diplomatischen Funktionen beendigt
seien . Es bleibt uns nichts mehr übrig , als 30,000 M .
nach Belgien zu senden . Es fragt sich aber , ob franz .
Krieger besonder» Eifer für einen solchen Kreuzzug zeigen
weiden . Rußland hat uns hier getäuscht ; es unteischrieb
die Protokolle , und sein Rath bestimmte dennoch den Kö¬
nig der Niederlande , jede Uebeieinknnft über Luxemburg
von der Hand zu weisen. Rußland hat jetzt seinen Zweck
erreicht — den , daö franz . Kabinet zu stillschweigender
Anerkennung der Prinzipien der heil . Allianz zu ver¬
mögen . «

Der Courr . Fr . sagt : »An der Börse verbreitete man
die übertriebensten Gerüchte : Der Krieg war nabe ; schon
waren die Preußen in Belgien eingerücki ; Marschall
S " ult kehrte nach Paris zurück. Die Fonds sind daher
beträchtlich gesunken. Richtig ist nur , daß daS Ministe -
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n 'um durch die belg . Angelegenheiten in großer Verlegen ,
heit ist. Indessen fürchtet eS weniger die Besetzung Bel¬
giens durch Preussen und Deutsche , obwohl es eine sol,
che Nachbarschaft mit Energie verwirft , als einen Eim
fall der Republik in Frankreich , nicht von dem Palast
deS Luxemburg oder dem Vendomeplatz , sondern von Bel¬
gien her. ES sollen nämlich 15,000 belg. Freiwillige mit
dreifarbigen Fahnen über dieGränzemarschiren , und sich
allmählig , die Republik proklamier «: !) , unserer Städte
bemächtigen . Es ist dies kein Scherz , sondern die Freun¬
de des Ministeriums reden ganz ernsthaft pon diesem höl¬
lischen Entwürfe . »

Das Journ . des Deb . sagt : »Ist es noch nicht Zeis,
daß Europa einen Blick des MitlerdenS auf Polen werfe,
dessen Boden das Blut so vieler Tapfern trank ? Wie vie¬
ler Schlachten von Grochow , Wawre und Ostrolenka be¬
darf es noch ? lsebrigens sind wir überzeugt , daß die
franz . Regierung keine Pflicht versäumt h»t. Der Mini¬
ster des Auswärtigen hat sich nicht , wie man sagt , auf
unfruchtbare Worte beschränkt; die Tribüne verstand es
nicht allein , Polens Sache zu verfechten . Der Krieg
hätte jedoch vielleicht Polens nationale Existenz , die ge¬
sichert werden sollte , gefährdet . »

Der Temps macht bemerklich, daß man auS den neu¬
sten Londoner Nachrichten die Gesinnungen des Prinzen
Leopold hinsichtlich des belg . Throns nicht recht erfahre .
Er bezeichnet dies und die Kriegsgerüchte als den einen
Grund des Schreckens der Börse ; der andere ist nach ihm
«der unentschlossene Gang der Regierung , deren rasches
Aufgeben ihrer Prinzipien in Betreff der Erblichkeit der
Mairie ihren Ruf von Kraft und Festigkeit nicht vermeh¬
ren konnte . » — Er sagt auch , daS Gerücht von Rückkehr
deS Marschalls Soult sei unwahr .

Der Sekretär deS Hrn . von Mortemart ist in der
Nacht angekommen , und er selbst wird , wie man sagt ,
erwartet .

Kvntreadmiral Rvussin war am 7 . noch in Brest ,
um den Suffren zu erwarte » , auf dem er seine Flagge
aufpflanzen will . In Toulon haben 4 Fregatten Befehl
bekommen , sich segelfertig zu halten , und man behaup¬
tet hier , es werde eine Eskadre von 0 Linienschiffen und
7 oder 8 großen Fregatten unter die Befehle des Admi¬
rals Roussin gestellt werden .

AuS Toulon schreibt man vom 5 - Juni : Die Obser -
vationseskadre von 5 Linienschiffen , 3 Fregatten und
mehreren kleineren Fahrzeugen unter Kvntreadmiral Hu¬
go» ist zurückgekchrt. Sie bleibt jedoch segelfertig , und
wird auf 4 Monate verproviantirt . Sie nimmt Muni¬
tion aller Art , und 2200 Mann Truppen an Bord ; mau
glaubt , sie sei in den Tajo bestimmt .

DieQuotidienne ward heute freigefprochen ; drrKrvn -
anwalt hatte selbst die Klage aufgcgeben .

Großbritannien .
London , den 8 - Juni . Die Journale sagen alle «

Prinz Leopold habe die belg . Krone ausgeschlagen ; der
Herald glaubt , daß dem wohl Familienrücksichten zum

Grunde lägen . Allein der Courier versichert ihm , daß
Prinz Leopold das Anbieten der belg. Krone , trotz des
Abrathens seiner Verwandten und Freunde , nur beach¬
tet , weil er gehofft , Europa einen Dienst zu erweisen ;
daß er aber den belg. Abgeordneten stets erklärt habe ,daß er sie nur unteren Bedingungen der Protokolle an -
nehmen könne. Smne Wahl scheine daher ein Scherz .- —
Einige Stunden später sagt der Courier , er müsse fol¬
gend« Erläuterung geben : «Prinz Leopold hat zwar , wie ^
wir hören , sich der Entscheidung der Konferenz von ge¬
stern nicht widkrsetzt; allein daran auch keinen direkten
Thcik genommen , und ist noch immer bereit , die belg.
Deputation zu empfangen . Dre Konferenz hat nament¬
lich beschlossen , Lord Ponsonby zurückzurufen ; doch wird
sie Vorschläge zu Unterhandlungen von Seiten Belgiens
noch immer annehmen . » — Der Standard versichert, alle
Unterhandlungen über die Wahl des Prinzen Leopold
hätten gegen dessen Willen stattgefunden . Heule fand wie¬
der eine Konferenz der Bevollmächtigtten der 5 Höfe statt .

Lord Althorp hat den Parlamentsgliedern angezeigt ,
baß die Regierung vor dem 21 . d . dem Parlament nichts
vorlegen werde .

In Irland ist das Elend furchtbar ; in der Grafschaft
Mayo allein sind 150,000 Menschen dem Hungertod «
nahe .

London , den 9 . Juni . Dis belg . Deputation ist
von Ostende mit dem Dampfschiff in der vorigen Nacht
angekommcn . Einige Glieder derselben hatten , wie der
Standard sagt , schon Zusammenkünfte mit Lord Palmer -
ston ; man glaubt , daß ihr Aufenthalt nur von kurzer
Dauer sein werde , da Prinz Leopold entschlossen ist , die
belg . Krone nicht anzunehmen . — Die Times sagen :
« Die Abberufung des Lord Ponsonby und Generals Bel -
liard ist keineswegs ein Zeichen naher Feindseligkeit , !
sondern sie ward dadurch veranlaßt , daß die belg . Re¬
gierung durchaus verlangte , daß sie förmlich als Gesandte
beglaubigt würden . Dicö wäre aber eine Anerkennung
derselben gewesen , und eine solche konnte nicht stattfinden, !
bevor Belgien die Bedingungen derselben erfüllt hatte . —
Der Courier enthält einen langen Artikel über das Ver¬
fahren des belg . Kongresses , an dessen Schluß er sagt :
« Noch liegt Belgiens Glück oder Unglück in ferner Hand ,und je nachdem es zur Vernunft oder zur Thorheit sich
neigt , wird seine Unabhängigkeit begründet oder vernichtet
werden . »

Nach Berichten aus Lissabon hat die franzöf . Eskadre
den Hafen gegen portugiesische Fahrzeuge in Blokadezu -
stand erklärt ; alle andern Flaggen haben freien Zugang .

In Merthyr Tydvil ist den neusten Angaben zufolge
die Ruhe wieder hergestellt.

Die Franks . O . P . A . Zig . meldet unterm 12 . oh¬
ne Datum : Auf ausserordentlichem Wege ist die Nach¬
richt aus London hier eingetrvffen , daß der Prinz Leo¬
pold die belg . Krone ausgeschlagen habe .

Belgien .
Brüssel , den 9. Juni . Gestern konnte wieder kei -



ne Sitzung beS Kongresses ftattfinden , weil seine Glieder
nicht in hinreichender Zahl versammelt waren . Man will
Hrn . Lebeau die Schuld davon geben. — Man sprach viel
über die Abreise des Lord Pvnsvnby ; allein man wußte nicht,
vb darin eiu Zeichen der Feindseligkeit liegen solle , oder sie
nur durch die Eröffnung des engl . Parlaments veranlaßt
werde . — Vom Entschlüsse des Prinzen Leopold wußte
man , trotz der Ankunft des Hrn . White , noch nichts
Bestimmtes . Dagegen war wieder eine Note in Umlauf ,
der zufolge Lord Ponsonby bloß im Auftrag des engl . Mi¬
nisteriums , ohne Gutheißen der Konferenz , gehandelt
hätte . Es wird darin bedauert , daß die Kricgspartei
nicht gestegt habe , indem man es gegenwärtig nur mit
Holland zu thun gehabt habe ; Frankreich werde nicht ge,
gen Belgien einschieiten , Rußland aber wolle durchaus
Len Zustand vom 31 . Aug . v . I . wieder Herstellen . Es
hieß auch , eine engl . Eökadre werde vor Antwerpen er,
scheinen , nnd von der andern Seite Preussen und Fran ,
zosen einrücken. — Hr . Nothomb soll von London zurück,
berufen worden sein . — Der Regent war gestern mit Ge»
ueral Lebeau in Boom , um dort zwei Brigantinen der
belg . Regierung vom Stapel laufen zu sehen . — Man
macht fortwährend Kriegsrüstungen , allein man klagt
sehr über den Mangel an Material , und die Lieferanten
über die Zögerung bei den Zahlungen . — In Gent ha¬
ben wieder Bewegungen gegen angebliche Orangisten
stattgefunden .

" Polen .
Warschau , den 6 . Juni . Reichstag . — Zn der

Sitzung der Landbvtenkammer vom 26 . v . M . beschloß
man auch , die nicht zu gehöriger Zeit erscheinenden Glie¬
der jedesmal im Protokoll zu bezeichnen. — Am 1 . d .
beschäftigte sich die Senatorenkammer in geheimer Sitzung
mit Bezeichnung von 10 Kandidaten für 5 erledigte Ka <
stellanstellen . — Am nämlichen Tage beriech die Landbo,
tenkammer einen Grsetzentwnrf,wvrnach für die Armee eine
Quantität Getreide , Branntwein re. gegen eine Vergütung
requirirt werden soll ; sie nahm mehrere Artikel an . — Am
3 . gingen die diesfallsigen Derathungenin der Scnatoren -
und Landbotenkammer weiter . — Am 5 . beschloß die Land¬
botenkammer , die türk . Fahne den Türken nicht zurück,
zugeben . Deput . Szaniecki verlangte Erweiterung der
Reichstagskammer , und Hr . Descour Benennung eines
poln . Korpö nach dem Gen . Dwernicki . GrafLedochowskr
suchte die Nochwendigkeit einer Regierungsveränderung ,
die auch d,r Generalissimus wünsche , zu beweisen. Un¬
ter den Mißbräuchen , denen man nicht vvrgebeugt , nannte
er auch die der Preßfreiheit . Dieser Antrag soll schrift¬
lich eingereicht werden , um weiter darüber zu berathen .
— Am nämlichen Tage wurden in den vereinigten Kam¬
mern unter 10 Kandidaten folgende 5 zu Kastellanen er¬
nannt : Julian Niemcewicz , Peter Lubienski , Slubicki ,
Ludwig Malachowski und Albert Ostrowski . Die Se ,
natoren , Landboten und die ganze Versammlung wünsch,
ten Hrn . Niemcewicz Glück zu seiner neuen Würde .

Die hiesige StaatSzeitung enthält folgenden Ar¬

meebericht des Generalissimus vom 1 . dieses Monats :
» Der mit so großem Eifer für die Sache der polni¬
schen Nation nnd mit einer alle Schnürigkeiten hintan -
setzenden Hingebung begonnene Aufstand Litthauens hat -
uns die Pflicht auferlcgt , unseren Brüdern Hilfe zu
leisten , ohne die schwinge Lage zu berücksichtigen, in
der wir uns selbst befinden. Dieß forderte auch die Na¬
tionalregierung von mir . Besonders also in der Ab¬
sicht , den Hilfstruppen , welche nach Litthauen geschickt
werden sollten , einen Weg zu bahnen , wurde die Ex¬
pedition nach Tykocin unternommen . In einigen Tagen
wurde dieselbe mit erwünschtem Erfolg gekrönt . Der
Feldmarschall Diebitsch befand sich ruhig in seinen Ver¬
schanzungen zwischen dcmKostrzyn und Liwiec und hatte
kaum von unserem Marsch etwas erfahren , als bereits
die Garde in die Granzen des den Namen des russischen
Reiches führenden Gebiets zurückgesprengt waren und
unseren ersten Kolonnen eine Straße eröffneten , welche
sich denn auch unter dem General Chlapowski und dem
Oberst Sierakowski mit unseren insurgirtcn Brüdern ,
die eine im Bialystockschen , die andere im Augustow -
schen , vereinigten und gemeinschaftlich mit denselben ge¬
gen die Kommunikationslinien und Depots des Feindes
zu operiren begannen . AlS endlich der Feldmarschall
mit seiner Hauptmacht in Eilmärschen heranrückte , um
sich unseren Operationen entgegenzufetzcn, verschaffte die
mörderische Schlacht bei Ostrolenka dem Korps des Ge¬
nerals Giclgud die uöthige Zeit , um mit einem bedeu¬
tenden Hilfskorps nach Litthauen zu marschiren . Der
in diesem Augenblick von General Giclgud hier angc -
kommcne Offizier hat den Bericht mitgebracht , daß die¬
ser General in der Richtung seiner Bestimmung fortge¬
rückt ist , ohne von Seiten des Feindes ein Hindern iß
zu erfahren . « — Zum Schluß sagt der Bericht , der er¬
littene Verlust und die Ermüdung des Heeres mache
für dasselbe ein« Erholung nöthig , weßhalb es sich in
daS verschanzte Lager von Praga zurückgezogen habe .
Von allen Seiten herbeikommende HilfStruppen würde »
jedoch das Ergreifen der Offensive um so eher erlauben ,
da die den Litthauern zugesandte Unterstützung eine vor ,
theilhafte Diversion hervorbringen müsse.

Die Staatszeitung enthält auch einen Bericht des Gen .
Chapowski , wonach er am 26 . v . M . , am Tage de»
Schlacht bei Ostrolenka , durch einen Ueberfall beiNarew ,
ka einen glänzenden Sieg über 2 russ. Jnfanterieregimen ,
ter und ein Kavallerieregiment erfocht. Die Russen ver,
koren ihre 5 Geschütze und 300 Mann an Tobten ; die übri¬
gen wurden gefangen . Der Verlust der Polen beträgt
nur 5 Mann an Tobten .

Die StaatSzeitung meldetauch : Vom 2. Die Weich,
sel aufwärts ist Alles ruhig . Bei Zamosc nähern sich die
Russen dem Gen . Chrzanowski ; Gen . Dawidoff stand
am 30 . in Altzamcsc . Das Hauptquartier des Gen . Rü -
diaer war in Hostynne . — Die Insurrektion in Podvlien
und der Ukraine verbreitet sich immer mehr . Die Di¬
strikte von Olgopol , Balta , Drazlaw und Haysyn sind
frei , ebenso ein Thcil der Distrikte von Jampvl , Hohi -
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kow und Uszyce , und in dem Gouvernement von Kiew
die Distrikte von Macknowka , Lipnowka und Human ;
den letzter » Ort haben die Insurgenten mit den Waffen
genommen . Bei Balta befanden sich am 15 - Mai gegen
tzOOO bewaffnete Reiter ; in Balta selbst befanden sich
große Vorräche von Leinwand , Leder und Tuch , über 2
Millionen an Werth . Dir Insurgenten waren im Besitz
von 6 Kanonen , von denen sie 4 erobert hatten . Bei
Machnowka standen ungefähr 2000 Insurgenten . DaS
KorpS des Gen . Roth stand in den Distrikten von Ptoski -
row und Kamicmec , an7t »00M . stark , worunter aber nur
800 Kavalleristen ; das Charkower Uhlanenregiment ist
zum Theil zersprengt , zum Theil zu den Insurgenten
übergegangen . — Vom 3 . Gestern machten die Kraku -
scn des Gen . Dziekonöki bei Golomb 46 Mann mit
Pferden und Gepäck zu Gefangenen . — Heute verbreitet
sich die Nachricht , Oberst Sierakowski habe im Augu -
stowschen Vas Frrckensche Korps von 2000 M . zersprengt , !
und ihm 4 Geschütze genommen . — Aus Zamosc wird
vom 29 . v . M . gemeldet , Gen . Rüdiger Hab , 9000 M -
und 30 Kanonen ; fern Hauptquartier sei in Werbtowzce .— Die Schlacht beider Einnahme von Human durch die
Insurgenten von Podolien war sehr blutig ; es führte sie
der Emir Graf Wazlaw Rzewuski , und unter ihm Vin¬
zenz Lyszkiewicz und Wladimir Polvcki . Gegen 1200
Ruff -n blieben auf dem Platze . Von unseier Seite be¬
dauert man besonders Alexander Sobanski , welcher nach
Einigen in Gefangenschaft geralhen , nach Lindern geblie¬ben sein soll . Die Gutsbesitzer jener Gegend haben ihre
Bauern emanzipirt , und sie dadurch für die Sache des
Aufstandes gewonnen . Auch griechische Geistliche sind
dem letzteren beigerreten . Die Ukrainer habe » Deputir -
te nach der Moldau und Wallache ! , so wie an die Nie -
krasvwer in Dobruda , abgesandt . Nach den letzten Nach¬
richten ziehen die Russen dort aus verschiedenen Gegen¬den Verstärkungen zusammen , so daß die Insurgenten ei¬
ne reguläre Armee von t5,000 Mann sich gegenüber ha¬ben . — Vom 4 . Die russ . Armee hat auf das rechte
Ufer der Naiew hinüberzurücken begonnen . Am3 . d . M .
hatte ein nahe an 14,000 M . starkes Korps sein Feldla¬
ger in Prasnysz . -, ( S . P . Gränze . )

Der Warschauer Zeitung zufolge heißt es , General
Chlapvwski habe wieder mit einem bedeutenden russischenKorps unter General Wlodek gekämpft .

Die Schreiben der nach Polen gegangenen deutschenund franz . Aerzte schildern den dort herrschenden Enthu¬
siasmus mit den lebhaftesten Farben .

In der polnischen Zeitung heißt es : --In diesem Au¬
genblick erhalten wir die Nachricht , Oberst Sierakowski
habe , unterstützt von den Insurgenten , bei Mariampolmit einer großen feindlichen Ucbermacht eine eben so blu¬
tige Schlacht geliefert , als tue bei Ostrolenka , nur daßsie für uns günstiger war . Die Unsrigen sollen jene Stadt
zweimal erobert haben , und zweimal wieder daraus ver¬
drängt worden sein , bis sie sich nach dem dritten Angriffbehaupteten , und daS dort befindliche KorpS veS Feindesgänzlich zersprengten . "

Der patriotische Verein hat sich aufgelbst .Die preuß . Staatsztg . schreibt von der poln . Gränze ,den 7 - Iunr : Graf Diebitsch soll noch in seiner früherenPosition sich befinden , um die Verpflegung seines HeereSzu erleichtern ; doch sind 14,000 Russen bis Prasnysz >
vorgegangen , wahrscheinlich um die Bewegung einesstarken zur Verfolgung des Gen . Gielgud abgesandtenKorps zu maskiren . Letzteres soll daS KorpS des Gen .v . Sacken verfolgen , daS , wie eS jetzt heißt , die Rich¬
tung nach Kaue » genommen hat . Kalwaiy ist , wirman vernimmt , im Vereine mit den Insurgenten von denpoln . Truppen besetzt worden . — Um dem pvln . Gouver¬nement mehr Ernheit zu geben , wird der Fürst Czartv -
lySki wahrscheinlich zum Regenten ernannt werden . —Der Grund der beabsichtigten Regierungsveränderungsind namentlich die Reibungen zwischen dem General¬
issimus und Gen . Krukowiecki , und zugleich die vomReichstag m der letzten Zeit bewiesene JUiberalität . Derpatriotische Verein , zu dem Gen . Krukowiecki gehörte ,suchte schon lange Zeit eine neue Revolution zu bewir¬ken , ja General Krukowiecki verlangte nach der Schlackt !bei Ostrolenka von der Regierung geradezu , man solle , ials einzige Rettung , ihn zum Regenten ernennen . Erward entlassen ; allein letzt wirst man dem Generalissi¬mus vor , er strebe nach der Diktatur . — Die Haupt »armce ist marschfertig . Verstärkungen fehlen ihr nicht ;gewöhnlich hat man mehr Rekruten alö Waffen .Von der polnischen Gränze , 2 . Juni . Briefe ans -Warschau versichern , daß die litthauischcii Insurgenten !
sich inic einem Korps der polnischen National ! ruppen ^vereinigt hätten , und in diesem Augenblicke bemüht wä¬ren , die in kleinen Abrhcilmigen in Litthauen verthcit -ten russischen Truppen einzeln anzugreifcn ; sie sollten ^
bereits mehrere mobile Kolonnen zerstreut haben , und
hofften in Kurzem Meister von Wilna zu sein - Gene¬ral Pahlcn soll daher schnell den Generalen Chlapows -ki und Gielgud nachgeschickt worden sei. ( A . Z . )

Preussen .
Berlin , den 10 . Juni . Eine Kabinetsordre an denStaatsminister von Brenn , genehmigt auf den Vorschlagder Jmmediatkommissron zur Abwehr der Cholera wäh¬rend der Dauer dieser Krankheit die Einführung besonde¬rer Legitimativnskarten für jeden reisenden Inländer .Diese Anordnung tritt einstweilen für die ProvinzenPreussen , Posen und Schlesien ein . Die Kommissionkann sie aber auch auf andere ausdehnen und wieder auf -

heben . — In Daring sind ( bei einer Bevölkerung von
60,000 Seelen ) bis zuin 5 . 6l Personen erkrankt und 30
gestorben ; von den übrigen 31 läßt kaum die Hälfte Ge¬
nesung erwarten . Die Heftigkeit der Seuche hat abgenom -men . In den Ortschaften auf der Nehrung ist kein neuer
Krankheitsfall vorgckommen , der Kapitän eines Riaac »
Schiffs dagegen an der Cholera gestorben . Den pvln .Juden ist der Hansirhandel ganz verboten worden . Dein Danzig ergriffenen Maaßregeln sollen auf hen Regie¬rungsbezirk von Köslin ausgedehnt werden .
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Die Verträge wegen Anschließung von Anhalt -Wern¬

burg an das preuß . Zollsystem sind erneuert worden .
Wegen der Cholera soll dieses Jahr die Messe zu

Frankfurt an der Oder nicht statt finden .
Rußland .

Petersburg , den 1. Juni . Die hiesi¬
gen Zeitungen berichten : » Nach den zu Ende des
Aprilmonates eingegangenen Nachrichten über die Ab¬
sicht eines Dctaschements der Rebellen , bei Sierock
auf das rechte Ufer des Bug überzusetzcn , konzentrirte
sich das zwischen den Flüssen Bug und Narcw unter
dein persönlichen Befehle Seiner kaiserl . Hoheit des
Großfürsten Michael Pawlowitsch verlegte Gardekorps
bei dem Flecken Zambrow , zu dem Zwecke , nach Befin¬
den der Umstände , entweder den Empörern entgegciizu -
gehen , oder , wenn sie an Macht überlegen sein würden ,
sich nach dem Pura zurückznzieben und , in Einklang
mit den Anweisungen , welche Se . kaiserl , Hoheit auf
diesen Fall von dem Oberbefehlshaber der Hauptmacht
der Armee empfangen hatten , mit dieser z » vereinigen .
— In der Nacht vom Ist . ^ 17 . Mai erhielten Se .
kaiserl . Hoheit Berichte darüber , daß die Rebellen , 20
tausend Mann stark , unter Anführung Skrzyncckis , der
Avantgarde des Korps gegenüber , den Bug passirt hät¬
ten . Zu derselben Zeit wurde Ostrolcnka attakirt , und
eine ziemlich beträchtliche Anzahl von Rebellen besetzte
den Flecken Nur , am Bngflusse . « — Sr . kais . Hoh .
beschlossen daher , sich zurückzuzichen , und thaten dieS ,
trotz der Angriffe der Polen , in voller Ordnung mit ei¬
nem seltenen Mathe und beispielloser Tapferkeit am 19 - ,
20 . und 21 . bis Szoltki . Als jedoch verruss . Feldmar¬
schall am 22 . über den Bug gegangen war , und auf den
rechten Flügel der Polen heranrückte , zogen sich diese ,
von den Russen verfolgt , eilig zurück . " Diese Verfol¬
gung " , heißles am Schluß , » wird von sämmtlichen
Truppen des Gardekorps rasch fortgesetzt . Die Kavalle¬
rie derselben ist den Rebellen auf den Fersen , und greift
ununterbrochen eine große Anzahl Verwundeter und Ent¬
kräfteter auf , welche von Jenen in der Eile der Flucht
zurückgelasscn werden . Die Truppen des Gardekorps ga¬
ben in dieser Zeit neue Proben des Muthes , der Tapfer¬
keit und musterhaften Piäzision in der Ausführung aller
Manöuvres , wodurch sie sich von jeher ausgezeichnet ha¬
ben . Sie verloren überhaupt 2st Offiziere und 560
Gemeine an Gelödtetcn und Verwundeten . « — Fer¬
ner enthalten die hiesigen Zeitungen Nachstehendes :
» Ter Oberbefehlshaber der aktiven Armee berichtet Sr .
kailerl . Majestät seinerseits vom 23 . Mal aus dem Dor¬
fe Tymjanki unweit Nur , daß er , aus die Nachricht
von der Bewegung der Hauptmacht der Rebellen gegen
das Gardekvrps und der Zurücklassung eines besonderen
Korps derselben in Nur zur Beobachtung des Bugufers ,
mit der Armee über Granna nach Ciechanowicc vorge¬
rückt sei . "

( Schluß folgt .)
Der Königsberger Zeitung zufolge ist polnisch Krot «

singen von den Insurgenten wieder besetzt worden .

Amerika .
(Brasilien .)

( Aus engl . Journ .) Der Kaiser hat am 6 - April zu
Gunsten seines am 2 . Dez . 1825 gebornen Sohnes Don
Pedro die Krone niedergelegt . Die Gründe dieses Schrit¬
tes sind nicht ganz klar , da nach den letzten Berichten in
Rio - Janeiro volle Ruhe herrschte . Er scheint durch den
Abfall der Tnippen herbeigcführt worden zu sein , und
die Brasilianer sollen denselben schon lange gewünscht ha¬
ben , da der Sohn des Kaisers selbst ein Brasilianer ist.
Die Regentschaft während der Minderjährigkeit des neuen
Kaisers besteht aus dem Marquis Caravellos , General
Lima und Senator Virgueiro . — In England glaubte
man , die Abdankung sei mehr die Folge rmeS Ueberein -
kommens , als des Zwangs , indem der ehemalige Kai¬
ser einen Versuch machen wolle , die Krone von Portugal ,
oder gar die von Spanien sich zu verschaffen . Unstreitig
schien es , daß dies Ereigniß auf die portugies . Angele¬
genheiten einen bedeutenden Einfluß haben müsse . — Der
Kaiser hat sich sogleich nach Europa eingeschifft ; er selbst
mit seiner Familie bestieg das engl . Linienschiff Wasp ,
Donna Maria , die Marquise von Lvullö und ihr Ge¬
mahl die franz . Fregatte Belage . Man kann ihre An¬
kunft in Bälde erwarten .

Staatspapiere .
Wien , den 8 . Juni . 4prvz . MetalliqueS 70 '/ « ;

Bankaktie » 1032 .
Paris , den 10 . Juui . Zprczent . 59 , 40 ; 5prvzcnt .

87 , 85 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

IR-Juni
M . 7/,

"

M .
N - 10

Barometer Therm . Hyar ."
27Z7l0 0

'
L . 15,/G . 58G .

27 Z . 9 .3 L . 17,0 G . 54 G »
27Z . 11 .0L . 13,0 G . 59 G .

W ind
W .
W .

Windstille

Wenig heiter — trüb und zuweilen regnerisch — Ge¬
witter — dichtes Gewölk .

Pyschrometrifche Differenzen : 2 . 7Gr . - 2 .8Gr . - 2 .0Gr .
>

Großherzoglichcs Hoftheatcr .

Donnerstag , den 16 . Juni : Der Freischütz , romantische
Oper in 2 Akten ; Musik von K . M . v. Weber . —
Hr . Diez , Max , zur Zten Gastrolle .

Kunst - Anzeige .
Die Kunstgallerie von Automaten im Badischen Hof



1174
ist jeden Lag zu sehen . Die erste Erklärung ist Nach¬
mittags 4 Uhr , und sofort jede Stunde .

Karlsruhe . fRekrutenunterstützungsver -
e in . ĵ Der Unterzeichnete hat die Ehre hiermit anzu¬
zeigen , daß er einen Unterstützungsverein für konscrip -
rionspflichtige Jünglinge errichtet hat , welcher sich auf
das ganze Großherzogthum Baden ausdehnt . Der nütz¬
liche Zweck , so wie die vortheilhaften Bedingungen für
die Mitglieder dieses Vereins , lassen gewiß eine allge¬
meine Anerkennung hoffen . Die Statuten dieser Unter¬
nehmung werden auf portofreie Briefe gratis

m Baden bei Hrn . Joh . Velten , Kunsthändler ,
C . F . A. Paravicinr ,
I . N . Seemüller ,
I . Hinterskirch ,

- . I . Ä . Meisburger ,
- - Karl Günther , Instrumen¬

tenmacher ,
, - Meder , Kunst « u . Papier¬

händler ,
- - Meichelt , Kupferstecher ,
- - Joh . PH . Ackermann ,
- - Viefeld , Lithograph ,
- - I . C . Bujard ,
- « Joseph Geiger «
« - I . Ruth ,
- Herren I . C . Barth und Sohn ,

und hier bei dem Unterzeichneten ausgegeben , der es sich
noch zum besondern Vergnügen rechnet , auf schriftliche
Anfrage nähere Auskunft zn ertheilen .

Da am 15 . Aug . d. I . der Jahresverein von 1831
geschlossen wird , so sind zugleich alle diejenigen , welche
dieses Jahr in die Ziehung fallen und dem Verein noch
beizutreten wünsche », höflichst eingeladen , sich in Bälde
bei mir melden zu wollen .

Gustav Sch mied er .

- Bretten
- Konstanz -
- Donauöschingen -
- Freiburg -
- Gernsbach -

- Heidelberg «

- Lörrach
- Mannheim
- Offenburg
- Pforzheim
- Rastatt
- Villingen
- Wertheim

Literarische Anzeigen .

M . vom Weg zur Seligkeit oder dem Heilswege ,
enthaltend .

Zweite vermehrte Aussage .
Preis geh . 48 kr.

In den Groos '
schen Buchhandlungen in !

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg ist erschienen
und zu haben : ^

Verteidigung
des

NeuenKatechismys
der vereinigten Kirche Badens

gegen
die Angriffe einiger Geistlichen ,

nebst Beurtheilung der eheol . Glaubensmeinung derselbe» ,
von

Georg Friedrich Schlatter , !
Pfarrer in der Landdiözese Karlsruhe .

Preis geh . 26 kr.

Ueber die

Errichtung praktischer Institute
zur Ausbildung der evangelisch - christlichen

Geistlichen .
Eine Vorarbeit für die bevorstehende Badische Generalso -
node, und zugleich allen Regierungen Deutschlands gewid¬
met , denen das Wohl der protestantischen Kirche am Her¬

zen liegt ,
von

Ludwig Hüffell ,
Doktor der Theologie, Großherzogl . Bad . Prälaten , Kirchen- and

Ministerialrathe .
Preis geheftet 15 kr.

Bei I . C . Kolb in Speper ist erschienen , und
in den Groos ' scheu Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu haben :
Der neue Landes - Katechismus

der evangelischen Kirche
des Großherzogthums Baden

geprüft nach der heil. Schrift
und den symbolischen Büchern .

Eine Vorarbeit für die bevorstehende Generalspnode .
Evangelische Zeugnisse ,

die drei Grundlehren des Christenthums
I . von Christo oder dem Heilande ,H . von der Erlösung oder dem Heile ,

Irene
oder Versuche zur Vermittelung der phklos . Systeme .

In Briefen
herausgegeben von

CHrift . Jak . Eisenlohr ,
Großherz. Bad . Geheimcnrathe und Ritter des Jähnnger Löwen -

Ordens .
Preis 1 fl. 50 kr.

Stuttgarter allgemeine Zeitung .
Unter diesem Titel erscheint in unserem Verlage vom 1 .

Juli an täglich eine neue politische Zeitung von
umfassendem Plane , den eine durch alle Postamts
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imentgeldlich zu erhaltende Ankündigung aus¬
führlicher darlegt . Der Preis für den halben Jahrgang
vom 1 . Juli bis 31 . Dezbr . ist in Stuttgart 6 fl. rhein .
Die Bestellungen bitten wir je bei dem nachstgelcgenen Post¬
amte ( nicht bei uns ) zu machen . Am 27 - , 2L «, 2Y. u.
SO. Juni werden , nm zum Voraus eine genauere Ansicht
von diesem Blatte zu geben , als durch eine Ankündigung
geschehen kann , besondere Nummern ausgegeben , welche
durch jedes Postamt ohne irgend eine Anrechnung
geliefert werden . Wir bitten Alle , welche über die Wahl
politischer Blatter für das nächste Semester noch unentschie¬
den sind , diese Probcblätter bei ihrem Postamte abholen
zu lassen , und einer gefälligen Durchsicht zu würdigen .

I . B . Mehl er ' sehe Buchhandlung
in Stuttgart .

Karlsruhe . lAnzeiged Seesalz zu Bä¬
dern ist wieder angekommen , und L 10 kr . das
Pfund zu haben bei

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . sDamcncorsetten - Empfehlung .)

Das Tamencorsettlager , nach Pariser Fazon , von Friedrich
Wöttiner aus Stuttgart , befindet sich in dieser Messe bestens
affvnirt , die vorzügliche Güte und die Billigkeit der Preise wer¬
den die beste Empfehlung sein . Meine Bude ist auf der Thea¬
terseile in der Mitte längs dem Schlosse zu , und mein Zimmer
ist Nr . 5 im Gasthof zum Aähringer Hof .

Karlsruhe . fAnzeigen . j , ) In einer Apotheke der
Nheinpfalz kann ein Gehülft , der sich über seine Fähigkeiten und
Dienstzeit genügend «usweisen kann , sogleich Anstcliong finden .
2 ) In eine Apotheke der Rheinpfalz wird ein mir den nölhigen
Workennlniffen versehener Jüngling in die Lehre aufzunehmen ge¬
sucht . — Die Adressen crthcilt das Aeitungs -Komtoir .

Karlsruhe , sStell ege such . ) Es wünscht Jemand ,
der in mehreren alten und neuen Sprachen , im Klavier - , Gui¬
tarre « und Violinspielen , in der Mathematik , Geschichte rc.
Unrericht erthcilen kann , eine Stelle als Hauslehrer zu finden .
Portofreie Briese mit der Aufschrift ib . U . H . besorgt die

CH. LH . G rvo s' sche Buchhandlung in Karlsruhe .
Karlsruhe . sBekanntmachung . ) Unterzeichneter

macht hiermit bekannt , daß er nach hohem Erlaß des Justizmi¬
nisteriums das Schristverfassungsrecht nach den hierüber bestehen¬
den Vorschriften erhalten , und seinen Aufenthalt in Frciburg
gewählt Hot Er empfiehlt sich zu diesem Behuf allen denjeni¬
gen , die ihn mit ihren Aufträgen beehren wollen .

Karlsruhe , den , 0 . Juni , 83 , .
Karl Holz ,

Rechtsvraktikant .
Neckarbischofshcim . fDicbstahl . ) In der Nacht

vom 20 . auf den r, . v . M . wurden zu Babstadt aus einem
Privathause 78 Ellen hänfenes und 47 Ellen werkencs halbge -
bleichte » Tuch entwendet ; was man zur Fahndung in öffentliche
Kenntnis ! bringt .

Neckarbischofsheim , den 6 . Juni , 65 , .
^ Großherzoglichcs Bezirksamt .

A . A . d . A .
Wagner .

Gernsbach . sDiebstahl . j In verflossener Nacht wur¬
den aus der Kapelle in Sulzbach mittelst Einstcigen zwei Leuch¬
ter entwendet . Dieselben sind beiläufig einen Schuh hoch , von
Komposition und stark versilbert , der Fuß ist rund , und oben

sind sie ebenfalls gerundet . Der Werth ist zu 4 fl . angegeben .
Wir bringen dies Behufs der Fahndung zur allgemeinen

Kennlniß .
Gernsbach , den g . Juni , 83 , .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Dürrheimb .

Breiten . sFruch t v erste ig - rung . j Dienstag , den
21 . dieses , werden vom hiesigen Speicher

25 Mltr . Korn , ,
5a - Gerst , s , 83oer Gewächs,
40 - Haber , >

Mittwoch , den 22 . , zu Jöhlingcn ,
20 Mltr . Korn , i 83 oer ?

20° - Dinkel , , 829er f Gewächs ,
Donnerstag , den 23 . , zu IMnhausen ,

,200 Mltr . Dinkel , , 829er Gewächs ,
jedesmal Vormittags , » Uhr , dem Verkauf auSgeseht .

Vretten , den 7 . Juni , 83 , .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .

Schmidt .
Durlach . lHämmelversteigerung .1

Bis kommenden Montag , als den 20 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , lassen die Schäfereibestän¬
der in Durlach ca . 300 Stück alte fette Häm -
mel auf der Rintheimer Maaftweide in schick¬
licken Abtheiluugen öffentlich versteigern . Die
Zusammenkunft ist im Alleehaus , wozu ich die
Liebhaber höflichst einlade .

Durlach , den 6 . Juni 1831 .
P . Reichardt ,

zur Karlsburg .
Durlach . sWeinversteigerung .j Montag , den 20 .

Juni , läßt der Unterzeichnete gegen
7 Fuder gut gehaltenen Landwein ,

ifl - flr Gewächs , und
Loa Krüge altes Kirschenwasser

versteigern ; wozu die Herren Liebhaber cingeladen sind , Mor¬
gens g Uhr der Versteigerung beizuwohnen .

Durlach , den g . Juni , 63 , .
Fried . Klein .

Bruchsal , s Fr u ch tve rst eige run g. j Am Donners¬
tag , den , 6 . d . M >, Vormittags , , Uhr , wird auf dem herr¬
schaftlichen Speicher dahier ein Quantum

Korn und Gerste
einer öffentlichen Versteigerung ausgcseht .

Bruchsal , den 6 . Juni , 63, .
GrvßhcrzogUckc Domainenverwaltung .

E n g c ß c r .

Labenburg . sDcrsteigerung des Schrieshei¬
mer Vitriol - undAlaunbcrgwerks . ) Da das der
Ausspielung ausgesctzt gewesene Vitriol - und Alaunbergwerkzzu
Schriesheim nicht gewonnen wurde , so wird dasselbe

Mittwoch , den 6 . Juli d . I ,
in Loco Schriesheim öffentlich versteigert , wobei es mit seinen
Zugehörden von jedem Liebhaber eingcsehcn werden kann .

Seine Beschaffenheit wird aus dem ausgctheilt gewesenen Lot -
terieplan noch hinlänglich bekannt sein , un » wir bemerken nur
noch , daß es zwei Stunden von Heidelberg , und drei Stunden
von Mannheim , in dem volkreichen Marktflecken Schriesheim
liegt , und nach dem Lvtterieplan durch aufgcfundene reiche Eli -
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her « und Bkeisiufen Hoffnung zu einem glücklichen Bergbau
gewahrt .

Ladenburg , den >. Juni i «3 i .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Pfeiffer .

Wvlfach . fHarzverstcigerung . s Dienstag , den
Li . d . M . , Vormittags , wird das diesjährige Harz am Stam¬
me aufrecht aus Großherzogl . StaarSwaldungeN , Forstreviers
Rippolzau , im Kranzwirchshause vor Secbach versteigert ; wozu
die Liebhaber cingeladen sind .

Wolfach , den io Juni i 83 r .
Oberforstamt Wolfach .

Laßberg .
Karlsruhe . ^ Verkauf des Amalienberg - im

GernSbacher - oder Mur g^ - h ale . j Dieses schöne Land - -
gut — in dem romantischen Murgthale — liegt in der Nahe
von RothenfelS und Gernsbach , 2 Stunden von den Heilquel¬
len der Sradt Baden , und 3 Stunde » von Rastatt . Bezau¬
bernd ist die weite Aussicht vom Amalienberg herab in da - Murg¬
thal — und über die gewcrbsamen Ortschaften Rothenfels , Gag -
genau , Ottenau , Michelbach und Hörden ; so weit das Auge
nur reicht , muß man die Schönheit der prachtvollen Gegend be¬
wundern , und wahrbnfr sagen , daß die Na,ur hier verschwende¬
risch gewesen ist in Auslhcilung ihrer Fülle und Größe ! — Der
Amalienberg gehört unstreitig zu de » schönsten Gegenden des
Grvßherzogthums Baden , von Konstanz an bis Werrhcim mit -
gercchnetr Das Klima , den Boden , die Kultur und Handels¬
industrie in diesem kleinen Schweizerlande — haben Alops
S chrei b e r und I ä g er sch m i d ebenso richtig a >S wahr be¬
schriebe » : weshalb auf diese Meisterwerke hingcwiescn wird .

Der Amalienberg soll theil weise verkauft werden .
Nämlich Ir Thcil , bestehend aus einem im italienischen Stvl
großartig erbauten — ganz neuen Palais mir 2 Altanen , einem
Schieferdach mit Blitzableitern , und mit mehreren durchaus ge¬
wölbten Kellern rc . Im Arrondissement stehen : ein WvnihauS
für Domestiken , 2 Scheuern , geräumige Stallungen für Pferde
und Rindvieh , dann Waschhaus , Chaise - und Holzrenuse , ver¬
schiedene kleine Speicher und Keller .

Endlich gehören dazu 20 bis 20 Morgen Grundarcal , als ;
englische Gartenanlag - n , Waldung , Obst - und Gcmüßegancn ,
Weinreben , Wiesen und Ackerfeld , — mit bewohnbarem Gar¬
ten « oder RcbhauS , das einen gewölbten Keller hat .

Der II . Thcil des Amalienbergs besteht aus der Land -
konomie — mit den ganz neu und massiv von Stein er¬
bauten Wirihschafrsgebäulichfeiteii , als : Mietwohnung , Scheuer ,
Stallung , Speicher , Keller und Remisen ; dann gehört ein al¬
leres Haus dazu , das zu Brennereien cingeriLlct werden kann ,
und dato mit WobNiimmern und Speicher gut versehen ist .

Das landwirrhschafrlichc Areal beträgt — in Gärrcn - , Acker-
und Wiesengcländ — zwischen -70 bis 76 Morgen . Die Güter
sind arrondirt , und bilden für sich gleichsam eine eigene Gemar¬
kung ; ausser tcm landesherrlichen Zehnt ruhen keine Lasten oder
Servirutcn darauf . Die Wcinreb - und Obsibaumkulriir reniirr
vorzüglich aus dem Amalienberg , weil die Lage geschützt , sehr
warm , und das Terrain ein tiefgründiger Lehm - oder Weizen -
loden ist , der das Sie bis 8lk Korn produzirt .

Die Kaufliebhabcr zum itcn oder atcn Thcrle des Amalien¬
bergs können such mehr oder weniger Crnndareal von dem To¬
tale der angeführten Morgenzahl erhalten , weil eine Nbthcilung
d . Shaib keine Hindernisse macht kür den künftigen Besitzstand .

Nähere Auskunft über de » Verkauf selbst und die Kondiiio -
nen wird mit Vergnügen von dem Unterzeichneten gegeben
werden .

Karlsruhe , den ro . Jun > r 83 r .
Oclonomierath vr -. Herr mann .

Karlsruhe , s G e m ä l d e v e r ste i g e r u n g . s Ar» Fzei -
tag , den 17 . Juni , Vormittags g Uhr , werden im Gasibaus
zur Krone , innerer Zirkel Nr . g dahier , eine Parrhie wohler -
haltencr Oelgcmälde , Originale von sehr guten Meistern , in
vergoldeten Rahmen , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigertwerden . Am Donnerstag Nachmittag und am Freitag vor

'
der

Versteigerung sinv die Bilder zur Ansicht ausgestellt .
Karlsruhe , den a 3 . Juni , 83 » .

AuS Auftrag .
G 0 ck ,

Lheiluiigskommiffär .
Sinsheim . sRealitätenvcrstcigerung . j Mon¬

tag , den 20 . Juni d . I . , Vormittags io Uhr , werden auf dem
Gemeindehaus zu Ocstringen

» ) das daselbst befindliche Schaffncreihaus mit Keller , Spei¬
cher , Scheuer , Schwcinställen , Holzrcmjse , Hos und Gärt¬
chen , dann

K) der Frühmeßwald beim Eschenthalcr Bruch , , 6Mrg . groß ,unter annehmbaren Bedingungen , und zwar der Wald im Gan¬
zen und theilweise . einem öffentlichen Verkauf auSgesetzt . —
Hierauf Nachmittags 1 Uhr , in dem Schaffncrcihause selbst

7 in - Eisen gebundene Lagcrfaß , von i Fdr . 4 Ohm bis
2 Fdr . 3 Ohm ,

nebst andern Keller - und Speitberrequisite » , gegen gleich baare
Bezahlung , an de » Meistbietenden verkauft werden ; was wir ,unter Einladung dcrKauflustigen , hiermit zur allgemeinen Kcniu -
Niß bringen .

Sinsheim , den , c>. Juni i 83 >.
Großherzogliche Stiftsschaffnerei .

Conz .

MoSbach . sSchäferoiv erpachtu ng . ss In Ge -
mäsheit amtlichen Auftrags wird man die Sommer - und Win -
ttrschafweide zu Brienz , welche mit 200 Stück Schaafen be¬
schlagen werden kann .* Donnerstag , den 23 . Juni l . I . ,
Vormittags 10 Uhr , in Loco Brienz , auf

^
einen dreijährigen

Zeitpackst , -von MichacNS , 83 « bis dahin 1834 , in Aufsireich
bringen ; wo ;» Lusttragcnde mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß sich dieselbe » mir gerichtlichen Zeugnissen über Leu¬
mund und Vermögen bei der Versteigerung auszuweisen haben .

Mosbach , den Mar i 83 >.
GroßhcrzoglichcS Aimsecvisorat .

T r a u b .
Offenburg . sVcrschollenheitS - Erklärung . sl

Joseph Wiegand von Osftnburg , weicher sich auf die umcrrn
24 . April , 83 o ergangene öffenrlichc Vorladung zum Empftng
seines Vermögens nicht gcnicldct har , ivud anmit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen s inen sim darum gemeldet haben¬
den Verwandten , gegen Kautionsleisiung , in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Offenburg , den , 4 . Mai i 83 >.
Groß , erzogliches Obcramt .

Orff .
N heinbischofsheim . i Verschollenheitserklä¬

rung . 1 Der Vorladung vom , 3 . März , 83 o ohnerachrer hat
sich die abweftnde Sophia Wury von hier zur Empfangnahme
ihres in 77 fi . 3 c> kr . bestehenden Vermögen » » ichr gemclbct .

Dieftlbe wird daher für venchollcn cNlärt , und ihr Vermö¬
gen ihren bekannten nächsten Verwandte » , gegen Kaution , in
fürsorglichen Besitz und Nutzen zugcwiescn . Dieses wird an -
durch bekannt gemacht .

Rheinbischeftherm , den 20 Mai , 83 , .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Iägcrsch mid .

Verleger und Drucker ; P . Macklvr .
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